Juli 1939

1.
Komme zu der Einstellung, wenn ich schon mit dem Fuchs im Kremel Verträge abschließe so kann es nichts schaden, wenn ich die Balkanstaaten auf der Seite des Reiches habe. Ich habe bei Stalin ein sehr ungutes Gefühl, er schließt Verträge und bricht Verträge so wie er es braucht. Es kann nichts schaden die Balkanstaaten auf unserer Seite zu haben.

2.
Staatsakt für General Knochenhauer in Hamburg. Besprechungen mit Parteiführern in Hamburg

3.
Besichtigung von Luftwaffeneinheiten in Brandenburg. Besprechung mit Göring und Udet.

Adolf Hitler

4.
Besprechungen über Angelegenheiten der Luftwaffe. Empfange den Botschafter Spaniens. Er überreicht mir drei Bilder. Verehre zwar nicht gerade den Maler Zuloaga, aber diese Bilder können gleich nach Linz gehen.

5.
Mein neuer Schreibtisch zeigt bei allen Besuchern große Wirkung. Empfange den ungarischen Generalstabschef bei mir. Empfange den Bulgaren Kiosseiwanof bei mir. Auch bei diesen Leuten konnte ich die gleiche Wirkung beim Anblick meines Schreibtisches merken.
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6.
Bauer meldet meine neue Maschine einsatzbereit, werde sie heute noch ausbropieren. Einige Besprechungen mit v. Ribbentrop. Kurzer Flug mit meiner neuen Maschine. Schon etwas ganz anderes diese Condor.
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7.
Einige Verfügungen und Ernennungen Besprechungen wegen des Planes im Falle Weiß.
Nun wollen wieder einmal die Ärzte an mich heran. Konnte es immer herausschieben, aber es muß wol sein.

8.
Einige Verfügungen für die Durchführung des Reichsparteitags in diesem Jahr. Heß soll seine Gedanken die er mir in seinem Schreiben an mich mitteilte durcharbeiten und ich erwarte ihn zu einem Gespräch unter vier Augen. Nochmals Besprechung wegen des Parteitages.
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12.
In den letzten Tagen habe ich immer wieder die Pläne für den Fall Weiß durchgearbeitet. Dieser Plan muß nur seine richtige Ruhe haben, ich glaube es ist alles bedacht worden. Habe auch nochmals mit Heß gesprochen, sobald er alles richtig überdacht hat wird er sich melden. Hätte ich diesen Heß nicht zugetraut, nicht diesen Heß.
Werde in den nächsten Tagen dem Duce eine besondere Ehre zukommen zu lassen, werde Gebäude, Straßen und Plätze im Reiche nach seinen Namen taufen. So habe ich diesen eitlen Italiener in der Hand, denn wenn im Reiche nach ihm Straßen und Plätze benannt sind, muß er auch im Falle Weiß auf unserer Seite sein. Auch soll er seine Geheimdiplomatie mit den Engländern lassen. Habe nämlich die Meldungen von unserer Abwehr erhalten, daß der Duce mit den Engländern hinter meinem Rücken geheim verhandelt. Werde diesen eitlen Italiener mit seinen eignen Waffen schlagen.

14.
Tag der Deutschen Kunst in München. Großer Empfang im Führerbau. Gebe den italienischen Minister meinen Entschluß bekannt wie ich gedenke den Duce im Reiche zu ehren. Bin gespannt wie der Duce reagiert. Kann Heß nur kurz sprechen!

15.
Der Duce hat schon reagiert, er ist von soviel Ehre gerührt. Tagung der Reichskammer der Bildenden Künste.

16.
Treffe Eva in München.
Kranzniederlegung am Grabe des Prof. Troost. Große Feierstunde im Hause der Deutschen Kunst. Großer Festzug
Trinke mit Eva Tee.

17.
Empfang in meiner Wohnung für Alfieris. Kurze Besprechungen.

19.
Spreche nochmals mit Heß über seinen Plan. Ich habe einige Einwände. Heß wird alles noch mal überdenken. Besprechung mit Männern der Luftwaffe und Marine über den Plan des Falles Weiß.

22.
Habe nochmals Göring bei mir. Erkundige mich vorsichtig bei ihm welche Reichweiten unsere besten Flugzeuge haben. Gespräche mit Heß. Erzähle ihm vom Gespräch mit Göring. Heß sagt man müsse eine Spezialmaschine bauen, er arbeite auch schon an den Plänen. Was für ein Kerl. Er möchte nicht, daß weiterhin über ihrgend etwas mit Göring über seinen Plan gesprochen wird.

25.
Bekomme wieder Berichte aus dem Reich. Im Reich herrscht Ruhe und Zufriedenheit. Besichtigung der Bauarbeiten in Nürnberg. Habe heute am späten Abend die Weisung erteilt, die Stadt Danzig militärisch zu besetzen.

27.
Empfang im Hause Wanfried. Werde wenn möglich mir die bedeutendsten Aufführungen der Wagnerischen Werke ansehen.

29.
Flug zu Manövern am Westwall.
War am Abend wieder in Bayreuth zurück. Dachte Eva hier zu sehen, aber sie kommt erst morgen.

30.
Immer noch in Bayreuth
Auf Wunsch Evas gebe ich morgen einen Empfang für die Sänger und sonstige Künstler.
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